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Kalenderblätter

Vor 475 Jahren ...
Da zwischen Kaiser Karl V. und den protestantischen Fürsten des 
Schmalkaldischen Bundes Krieg auszubrechen droht, ordnet der 
sächsische Kurfürst Johann Friedrich Schießübungen für  die Saal-
felder „Defensionswehr“ an. Dieses städtische Aufgebot umfasst 
knapp 400 Männer. Sie verfügen über 134 Hakenbüchsen, 139 
Spieße, 157 Harnische, 51 Degen und 119 Hellebarden. Am 8. Juni 
1546 veranstalten die Büchsenschützen daraufhin unter Aufsicht 
des kurfürstlichen Amtsmannes Hans von Dölzig ein „Freyschie-
ßen“ außerhalb der Stadt. Die besten Schützen werden prämiert.

Vor 460 Jahren, vor 120 Jahren und vor 110 Jahren …
Im Juni 1561 wird auf Anweisung der Herzöge Johann Wilhelm 
und Johann Friedrich II. von Sachsen an der Saale unterhalb von 
Obernitz eine neue Mahlmühle errichtet, da die Kapazität der in 

Saalfeld bereits vor-
handenen Mühlen 
nicht mehr ausreicht. 
Um diese sogenann-
te „Neumühle“ mit 
Saalewasser betrei-
ben zu können, muss 
eigens eine unterir-
dische Zuleitung im 
Bereich Wetzelstein 

gebaut werden. Die Neumühle bleibt bis 1689 in landesherrlichem 
Besitz und geht danach an private Eigentümer über. Am 24. Mai 
1901 eröffnet der Berliner Schokoladenfabrikant André Mauxion, 
der das Gelände kurz zuvor erworben hat, hier eine Zweigstelle 
seines Unternehmens. Schon ein Jahr später verlegt er den Haupt-
sitz seines Betriebes an den Standort Neumühle. 1911 schließlich 
tritt der Pößnecker Kaufmann Ernst Hüther als Gesellschafter der 
Firma Mauxion bei und übernimmt sie in der Folgezeit komplett.

Vor 410 Jahren ...
Im Mai 1611 bricht die Pest in Saalfeld aus. Mehr als 100 Men-
schen sterben, so dass der Friedhof vor dem Darrtor für ihre Bei-
setzung erweitert werden muss. Seit dem Jahr 1500 ist dies bereits 
das fünfte Auftreten der Seuche in Saalfeld. Bis zu ihrem letzten 
nachweisbaren Ausbruch 1639/40 wird sie die Stadt noch weitere 
vier Male heimsuchen.

Vor 400 Jahren …
Am 3. Juni 1621 stirbt der ehemalige landesherrliche Amt-
mann Caspar Boner im Alter von 74 Jahren. Der in Saalfeld ge-
borene Boner studiert in Jena Rechtswissenschaften und wirkt 

anschließend in seiner Heimatstadt als Notar, Stadtschreiber, 
Kämmerer und Ratsherr. 1580 tritt er in den Dienst der sächsi-
schen Landesherrschaft und ist danach dreißig Jahre lang in un-
terschiedlichen Funktionen in Saalfeld, Plauen, Freyburg/Unstrut, 

Meißen und zuletzt in Schleusingen tätig. Nach seinem Eintritt 
in den Ruhestand 1610 kehrt er nach Saalfeld zurück, wo er sich 
als Förderer des Bergbaues auszeichnet, an dem er Anteile besitzt. 
Außerdem gehört ihm der seit 1484 in Familienbesitz befindliche 
Gasthof zum Storchennest in der Darrgasse, den er durch einen 
Neubau im Spätrenaissancestil ersetzt. Boner lässt sich noch zu 
Lebzeiten zu seinem Gedächtnis ein Epitaph für die Johanniskir-
che anfertigen. Es zeigt unter anderem ein Bild seiner gesamten 
Familie und befindet sich heute im Stadtmuseum Saalfeld.

Vor 130 Jahren …
Am 11. Mai 1891 beginnen an der Johanniskirche umfangreiche 
Restaurierungs- und Renovierungsarbeiten. Sie dauern mehr als 
drei Jahre und werden erst im September 1894 mit der Wieder-
einweihung des Gotteshauses abgeschlossen. Die Sanierungsmaß-
nahmen umfassen vor allem das Unterfangen des stark zersetzten 
Mauerwerkes der beiden mittelalterlichen Türme, die gleichzeitig 

durch Aufsetzen 
schlanker Spitz-
helme nach dem 
Vorbild der Gra-
baer Gertrudis-
kirche auf gleiche 
Höhe gebracht 
werden. An der 
Westfassade wird 
die ursprüngliche 
Gliederung wieder 
hergestellt und 

die Chorfenster erhalten neue Glasmalereien aus der Werk-
statt des Künstlers Christian Heinrich Burkhardt in Mün-
chen. Die Reste der mittelalterlichen Fenster u. a. mit Dar-
stellungen der Maria mit Kind und des Schutzpatrons 

Die Neumühle um 1900. (Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)

Die Johanniskirche vor der Renovierung von 1890. 
(Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)

Epitaph des Caspar Boner (heute Stadtmuseum). (Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)
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Johannes des Täufers werden in die Langhausfenster versetzt. Im 
Inneren der Kirche beseitigt man die barocke Ausstattung (Fürs-
tenstand, Kanzel, obere Emporenreihe im Langhaus) und ersetzt 
sie durch neogotische Elemente. Zudem wird ein neues Orgelwerk 
der Firma Wilhelm Sauer in Frankfurt an der Oder eingebaut.

Vor 110 Jahren …
Am 1. Mai 1911 stirbt in Saalfeld der Unternehmer Richard Knoch 

im Alter von 69 Jahren. Richard macht 
schon früh seinem Bruder, dem Näh-
maschinenfabrikanten Adolf Knoch, 
Konkurrenz. 1863 gründet er zusam-
men mit dem Mechaniker Paul Lorenz 
eine eigene Nähmaschinenfabrik in 
den Räumen der ehemaligen Zichori-
enfabrik an der Viehtreibe, verlagert 
1864 in die Hintergebäude des Grund-
stücks Blankenburger Straße 11 (Fa-
brikneubau 1911 in der Kulmstraße 
33). Knoch ist 1865-1869 Herzoglich 
Sachsen-Meiningischer und Fürstlich 
Thurn- und Taxischer Poststallmeis-
ter, 1891-99 Mitglied des Gemeinde-

rates, ferner Mitglied des Meininger Landtages und längere Zeit 
der Steuerkurskommission in Meiningen.  Nach seinem Tode wird 
die Firma von seinem Sohn Gustav (1868-1919) weitergeführt.

Vor 100 Jahren …
Am 7. Mai 1921 eröffnet der Kaufmann 
Ernst Rabe in der zuvor von ihm ge-
kauften Weingroßhandlung von August 
Kuhlig in der Saalstraße 58 die „Wein-
stuben zum Saaltor“. 1928 wird das Eta-
blissement durch Um- und Ausbau sowie 
Einbeziehung des Saaltores erheblich 
vergrößert, 1933 richtet Rabe hier sogar 
einen Hotelbetrieb mit 20 Betten ein. 
Das „Weinhaus Rabe“ wird jedoch beim 
alliierten Bombenangriff auf Saalfeld am 
9. April 1945 zerstört.

Vor 80 Jahren …
Ab dem 24. Juni 1941 ist die Saalfelder Bevölkerung jeden Diens-
tag zur Teilnahme an Suchaktionen gegen Kartoffelkäfer aufge-
rufen. Der Kartoffelkulturen vernichtende Schädling hat sich von 
Westeuropa aus verbreitet und tritt inzwischen massiv auch in 
Mitteldeutschland auf. Er verursacht große Schäden im Kartof-
felanbau. Die Bevölkerung wird daher verpflichtet, während der 

Sommermonate an den Wochenenden jeweils eine Person pro Fa-
milie zur Suche der Käfer abzustellen. Bei Nichtbefolgung droht 
der Verlust der Lebensmittelkarte.

Vor 75 Jahren …
Am 15. April 1946 wird im ehemaligen Kartonagenwerk von Emil 
Schlutius die Produktion wiederaufgenommen. In dem mittlerweile 
in Landeseigentum überführten Werk hat sich die Arbeitsgemein-
schaft Ernst Thälmann (ca. 30 Personen) gebildet und versucht, 
den Druckbetrieb anzufahren. Viele Gebäude und Maschinen 
sind jedoch 
z e r s t ö r t , 
nachdem die 
Fabrik am 
16. Mai 1945 
durch Brand-
stiftung eines 
französischen 
Zwangsarbei-
ters erheblich 
b e s c h ä d i g t 
worden ist. 
Andere Ma-
schinen sind 
seit dem Krieg ausgelagert oder wurden später durch die Rote 
Armee demontiert. Dennoch entstehen schon bald erste Drucker-
zeugnisse, darunter Fischbanderolen und Schulbücher für die So-
wjetunion. Ab 1947 kann dann auch die Kartonagen-Produktion 
fortgeführt werden. 1948 wird das Unternehmen in den VEB Ver-
packungsmittelwerk „Ernst Thälmann“ umgewandelt.

Vor 30 Jahren …
Auf einer Gründungsversammlung am 2. Mai 1991 heben 35 inter-
essierte Bürger den „Kunstverein Saalfeld e. V.“ aus der Taufe. Be-
reits im März war dazu öffentlich aufgerufen worden: „Wir wollen 
Menschen ausfindig machen und zusammenführen, die sich für bil-
dende oder angewandte Kunst interessieren. Ziel soll es sein, die 
Region Saalfeld in eine anspruchsvollere und attraktivere Kunst-
provinz umzuwandeln, unser kulturelles Leben zu bereichern und 
die Künste zu befördern.“ Die anwesenden Kunstfreunde wählen 
Dr. Maren Kratschmer-Kroneck, Dr. Edwin Kratschmer, Kristian 
Körting, Gerhard Meyer und Hildegard Hirschel in den Vorstand. 
Den Vereinsvorsitz übernimmt der Keramiker Kristian Körting.

Dr. Dirk Henning
Stadtmuseum/Stadtarchiv

Richard Knoch (1841-1911). (Quelle: Bildarchiv 
Stadtmuseum)

Weinhaus Rabe und Saaltor. Postkarte, 
um 1937. (Quelle: Bildarchiv Stadt-
museum)

„Hochbau“ der Kartonagenfabrik Schlutius/Thälmann, um 1950. 
(Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)
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Zum 150. „Geburtstag“ der Friedenshöhe

Am 18. Juni 
1871 erhielt 
die Saalfelder 
„Fr iedenshö-
he“ im Rahmen 
eines großen 
Festaktes ihren 
Namen. Anlass 
für dieses Fest 
und zugleich 
für die Na-
menswahl war 

die siegreiche Beendigung des preußisch-deutschen Krieges gegen 
Frankreich von 1870/71. Die Franzosen hatten im Januar auf gan-
zer Linie kapituliert und hinnehmen müssen, dass die Sieger Paris 
besetzten und im einstigen Königsschloss zu Versailles den preu-
ßischen Monarchen Wilhelm I. zum Deutschen Kaiser ausriefen.

Diesen überwältigenden – und auch überraschenden – Erfolg mit 
einem speziellen Fest zu begehen, war keine Saalfelder Idee, viel-
mehr hatte die preußische Regierung bereits eine entsprechende 
Anordnung für ihr Territorium erlassen und die anderen deut-
schen Länder – so auch Sachsen-Meiningen – schlossen sich dem 
an. Auf diese Weise sollte die mit der Gründung des Kaiserreiches 
neu gewonnene Einheit vertieft werden. Als Termin wählte man 
den symbolträchtigen 18. Juni 1871, den 56. Jahrestag der Nieder-
lage Napoleon Bonapartes bei Waterloo, der zudem gutes Wetter 
versprach und mit der zu erwartenden Heimkehr der Soldaten aus 
dem Feld korrespondierte.

In Saalfeld übernahm der „Kriegshilfs-Verein“ die Vorbereitungen 
für den großen Tag und bestimmte hierzu aus seinen Reihen ein 
elfköpfiges Festkomitee. Es war klar, dass die Feier eine breite 
Öffentlichkeit einbeziehen sollte, so Magistrat und Gemeinderat, 
Geistlichkeit, alle Lehrer und Schüler, insgesamt neunzehn Ehren-
jungfrauen, die Krieger-, Schützen- und Gesangvereine, Fabrikbe-
sitzer und ihre Arbeiter sowie natürlich die aus dem Krieg heimge-
kehrten Soldaten mit ihren Familien. Angeregt wurde ferner, den 
offiziellen Teil mit einem anschließenden Volksfest zu verbinden. 
Ersterer sollte möglichst nicht nur aus Musik und Reden bestehen, 
sondern ein bleibendes Gedenken schaffen, beispielsweise durch 
die Pflanzung einer „Friedenseiche“ oder die Errichtung einer Ste-
le mit den Namen der Saalfelder Gefallenen. Klar war, dass eine 
solche Großveranstaltung nur außerhalb der Stadt genügend Platz 
finden konnte. Anregungen, die Friedenseiche vor dem Oberen 
Tor zu pflanzen, wurden deshalb verworfen und stattdessen die 

Pfaffenrathschen Anlagen auf der Vorderen Pöllnitz ins Auge ge-
fasst. Das dortige, weitläufige Gelände gehörte der Gemeinde und 
war nach 1833 durch seinen damaligen Pächter, den Kammerherrn 
Karl Christian Adalbert Freiherr von Pfaffenrath (1793-1853), als 
englischer Landschaftspark gestaltet worden. Zudem besaß man 
von dort einen Panoramablick über ganz Saalfeld. Vereinzelte Kri-
tik, als zukünftige Gedenkstätte sei dieser Standort zu abgelegen, 
blieb unberücksichtigt.

Auf mehreren Sitzungen und Ortsterminen entwarf das Festkomi-
tee bis Mitte Juni einen genauen Ablaufplan und traf alle Vorbe-
reitungen. Eine der ersten Maßnahmen war die Suche nach einem 
Fleischer, der die Veranstaltungsteilnehmer mit Bratwurst versor-
gen konnte. Interessanterweise war beabsichtigt, speziell für die 
anwesenden Schulkinder neben Bratwurst auch Bier(!) auszuge-
ben. Deren gab es allerdings so reichlich, dass zur Finanzierung um 
Spenden gebeten werden musste.

Das große Fest begann am Freitag, dem 16. Juni 1871, mit einem 
Trauergottesdienst zum Gedenken an die insgesamt acht im Krie-
ge gefallenen Saalfelder Soldaten. Die Kollekte war für die Hin-
terbliebenen sowie für Kriegsversehrte bestimmt. Am folgenden 
Samstag wurde die ganze Stadt mit Girlanden, Blumen, Kränzen 
und Fahnen geschmückt. Der geschäftstüchtige Buch- und Ver-
lagshändler Constantin Niese bot Büsten des neuen Kaisers, des 
Kronprinzen, des Reichskanzlers Bismarck und anderer Prominen-
ter zum Kauf an.

Am Abend zog ein Fackelzug (…) wie ihn unsere Stadt noch kaum 
gesehen (…) durch die Straßen und bewegte sich dann sternförmig 
auf den Markt zu. Hier wurden die Fackeln zu einem großen Feu-
er zusammengelegt, gemeinsam das Deutschland-Lied gesungen 
und einer Ansprache durch Bürger-
meister Johannes Witter gelauscht. 
Witter endete mit einem Hoch auf 
Kaiser Wilhelm und den Meininger 
Herzog Georg II. sowie mit aktuel-
len Wünschen für Saalfeld: Mögest 
Du die Früchte des Sieges und des 
Friedens genießen (…). Führe un-
unterbrochen den friedlichen Pflug, 
entwickele ungestört und rasch Deine 
schön begonnene Industrie, erfreue 
Dich dauernd des mächtigen Hebels 
und Förderers Deiner materiellen 
Wohlfahrt und der bald vollendeten 
Eisenbahn. Es lebe und blühe die 
Stadt Saalfeld!

Blick auf Saalfeld von der Friedenshöhe, um 1920. (Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)

Johannes Witter, Bürgermeister von Saalfeld 1867 
bis 1873. (Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)
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Tags darauf fand die eigentliche Veranstaltung statt. Sie nahm 
ihren Anfang am Vormittag mit einem weiteren Gottesdienst in 
der Johanniskirche. Bis gegen 12 Uhr war der Himmel grau und 
es regnete mehrfach, so dass die Organisatoren bereits in Sorge 
gerieten. Ab Nachmittag blieb es dann aber trocken, wenngleich 
bedeckt. Um 14 Uhr brach der große Festzug, voran die Saalfelder 
Bürgerfahne, aus der Stadt in Richtung Pöllnitz auf:

Es war ein prächtiger Zug, begleitet von einer großen Anzahl Fest-
jungfrauen in weißen Kleidern und schwarz-weiß-rothen Schärpen. 
Auf dem Festplatz angekommen wurden die Schulkinder zunächst um 
die Rednertribüne aufgestellt. Das war ein Bild, welches jedem un-
vergeßlich bleiben wird, der es gesehen. Diese munteren unschuldigen 
Kindergesichtchen, wie sie ein Ludwig Richter nicht schöner zeichnen 
könnte, sahen erwartungsvoll den Dingen entgegen, die da kommen 
sollten. Die Schüler und Schülerinnen der städtischen Schulen waren 
vollzählig beisammen, die Kleinen, Halbgroßen, Dreiviertelgroßen 
und Großen, die Mädchen und die Knaben, Alle im festlichen Gewand 
und viele mit bunten Fähnlein, die sie munter schwenkten. Einen ganz 
stattlichen Anblick gewährte die Realschule. Die drei größten mit 
Schärpen versehenen Primaner trugen die Schulfahne voran, die ih-
nen folgenden Schüler hatten ihre Mützen durchgängig mit grünen 
Zweigen geschmückt. In weitem Halbkreis stellten sich die erwach-
senen Teilnehmer des Zuges auf und reizende Gruppen zeigten sich 
überall dem Blick des Beschauers. Nachdem die versammelte Menge 
gemeinschaftlich die „Wacht am Rhein“ und „Ich hab‘ mich ergeben“ 
gesungen hatte, betrat Reallehrer Keller die Rednertribüne.

Der aus Wasungen stammende Otto Keller (1834-1887) war seit 
1859 an der Saalfelder Realschule beschäftigt. Er hielt nun eine 
längere, patriotische Ansprache, die inhaltlich wie zu erwarten 
um die Themen Krieg, Sieg, Frieden, Vaterlandsliebe und Reichs-
gründung kreiste. An geeigneter Stelle unterbrach er kurz und die 
neunzehn Ehrenjungfrauen überreichten den anwesenden Solda-
ten Lorbeerkränze. Nachdem Keller geendet hatte, wurde (…) ein 
schöner, schlanker, von Laubgewinde umschlungener Eichbaum (…) in 
die vorher schon zugerichtete Grube eingesetzt und die Ersten jeder 
Schulklasse als Deputirte der gesammten Jugend beschütteten mit 
Erde die Wurzeln und gossen Wasser darauf.

Zum Abschluss des offiziellen Teils ergriff der stellvertretende 
Bürgermeister Wilhelm Hebenstreit das Wort. Er hatte eine Über-
raschung zu verkünden: 

Nachdem der Redner auf die Schönheit des Platzes mit seiner wahr-
haft prächtigen Aussicht aufmerksam gemacht und darauf hingewie-
sen hatte, daß diese Anhöhe durch entsprechende Anlagen seitens der 
Stadt und des Verschönerungsvereins zu einem noch angenehmeren 

07318 Saalfeld,, 

Restaurant Waldhotel-Restaurant Mellestollen 
07318 Saalfeld, Wittmannsgereuther Str.                         

Tel.: 0 36 71 -  82 00   Fax: 0 36 71 -  820 222 
info@mellestollen.de   www.mellestollen.de 

 
Kommen & Genießen 
30 Zi,dav.8 EZ,19 DZ,3 SUI, 
Restaurant mit guter Küche, 
Kaminzimmer, Tagungsraum, 
Wintergarten, Weinkeller, 
Kaffeeterrasse, Biergarten, 
Abenteuerspielplatz, 
Streichelzoo, Wanderwege ab 
Saalfeld und  rund ums Haus; 
Saunalandschaft 
Finnische- und Dampfsauna; 
 

Stollenbesichtigung 
im Besucherbergwerk 
„Mellestollen“, Führungen; 
Bowlingspaß  
für Alt & Jung, zwei Bahnen 
mit Gastronomie; 
Tennisplatz 
mitten im Grünen; 
 

Alle Freizeitangebote 
auf Vorbestellung! 
 

Restaurant: Mo - Fr ab 15:00 Uhr, Sa/So/FT ab  11:00 Uhr    
   „Glück auf!“ Fam. Pröschold & Flairteam 
          

Demokratiehelfer gesucht!

Am 26. September findet die  Bundestagswahl statt. Für 
diesen Tag sucht die Stadt wieder Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer.

Wenn Sie 18 Jahre alt sind, in der Stadt Saalfeld/Saale 
Ihren Wohnsitz haben und gerne Demokratie hautnah 
erleben wollen, dann melden Sie sich direkt bei der 
Stadtverwaltung unter 03671/598-225 oder per E-Mail 
ratsinfo@stadt-saalfeld.de.
Eigene Anschrift und Telefonnummer
bei der Anmeldung nicht vergessen!
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Nachfragen im Druck herausgeben und mit dem Erlös einen Fonds 
einrichten, aus dem künftig jedes Jahr an diesem Termin herausra-
gende Schüler prämiert werden sollten. Und schließlich erklärte 
Maurermeister, Feuerwehrchef und Gemeinderatsmitglied Chris-
tian Winter, er beabsichtige, neben der neu gepflanzten Frie-
denseiche einen Gedenkstein zu errichten, um hierauf an die Saal-
felder Gefallenen zu erinnern.

Einer dieser Gefallenen nämlich war sein eigener Stiefsohn, Adolf 
Trautschold, der Anfang Dezember 1870 vor Paris den Tod gefun-
den hatte. Da ohnehin ja bereits über die Errichtung eines Denk-
mals diskutiert worden war, fand dieser Plan breite Unterstützung 
und zahlreiche Spenden gingen ein. Schließlich konnte der Stein 
am Sonntag, dem 17. September 1871, im Rahmen einer weiteren 
Feierstunde eingeweiht werden. Diesmal sprachen Archidiakon 
Dr. Otto Füßlein (1837-1913) und der stellvertretende Bürger-
meister Hebenstreit und erneut wurde die „Wacht am Rhein“ ge-
sungen. Der Gedenkstein trug auf der Vorderseite die Namen der 
Gefallenen und nannte die Orte ihres Todes. Auf der Rückseite 
war der etwas holprige Reim zu lesen:

Ob auch von Euch der Tod uns schied, / Bei allen Freuden, allen 
Schmerzen / Lebt Ihr in Eures Volkes Herzen / Und Euer Ruhm im 
deutschen Lied.

Die Saalfelder selbst begingen 1872 den Jahrestag ihres Festes auf 
der Friedenshöhe. Bei dieser Gelegenheit erhielt das Denkmal eine 
gusseiserne Umzäunung. Der Schutz war nötig geworden, da es 
bereits am Friedensfest selbst sowie in den Wochen danach mehr-
fach Vandalismus auf der Friedenshöhe gegeben hatte. Im Jahre 
2006 wurde die Umzäunung auf Initiative des Geschichts- und 
Museumsvereins Saalfeld e. V. grundlegend erneuert. 

Die Erinnerung an die Geschehnisse von 1870/71 wurde wie im 
gesamten Reich so auch in Saalfeld jahrzehntelang intensiv ge-
pflegt. Dies geschah vor allem am 2. September, dem Jahrestag 
der Schlacht von Sedan, die zur Kapitulation des französischen 
Kaisers Napoleons III. geführt hatte. Seit 1872 wurde dieser Tag 
reichsweit begangen und gewann – obwohl nie gesetzlich dazu 
erklärt – den Charakter eines offiziellen Feiertages. Für das Her-
zogtum Sachsen-Meiningen ordnete Herzog Georg II. an, ihn in 
Kirchen und Schulen zu begehen und mit einem Kinderfest zu 
verbinden. Als der herzogliche Erlass am 17. August 1872 bekannt 
wurde, hatte Saalfeld gerade die Neuauflage seines Friedensfes-
tes hinter sich. Daher fand hier die Sedanfeier erstmals 1873 statt 
und wurde von da an jährlich wiederholt. Am Sedantag wurde die 
Stadt geschmückt mit Blumenkränzen („Sedanskränze“) und Gir-
landen, angefertigt und verkauft unter anderem von der Frau des 

Aufenthaltsort für Einheimische 
und Fremde umgestaltet werden 
solle, fuhr er fort: „Damit aber die 
Erinnerung und das Andenken an 
diesen Festplatz in den Festtheil-
nehmern immer wach und rege 
bleibe und die Erzählung von der 
Bedeutung desselben sich auf die 
spätesten Geschlechter fortpflanze, 
so soll er von Stund an einen ande-
ren Namen tragen, Friedenshöhe 
soll er künftig heißen.“ (…)

Den Schluß des ernsten Theiles der 
Feier bildete der von Allen gesunge-
ne Choral „Nun danket Alle Gott.“ 

Ein heiteres, gemüthliches und bewegtes Leben entwickelte sich nun 
unter den Festtheilnehmern. Es war eine Freude, die Kinder zu beob-
achten, wie sie erst die versprochene Speise in Empfang nahmen und 
wie sie sich dann zu heiterem Spiel zusammenfanden. Bis gegen 7 Uhr 
dauerte die Festlichkeit, dann zogen die Theilnehmer im geordneten 
Zug nach der Stadt zurück.

Zu erwähnen bleibt noch, dass die acht Jahre zuvor gegründete 
Freiwillige Feuerwehr Saalfeld während der gesamten Veranstal-
tung Aufsicht führte.

Die Friedensfeier machte allge-
mein großen Eindruck und rief 
im Nachgang etliche Reaktionen 
hervor. Saalfelder Soldaten, die 
noch im Felde standen und nicht 
hatten teilnehmen können, be-
dauerten dies öffentlich. Ihre Ka-
meraden, die dabei gewesen wa-
ren, beschlossen die Gründung 
des „Kriegervereins Saalfeld 
1871“. Dieser Verein trat damit 
neben den bereits bestehenden 
„Veteranenverein 1864/66 Saal-
feld“ bzw. den 1867 gegründeten 
„Krieger- und Landwehrverein“. 
Er wuchs rasch, als immer mehr 
Soldaten in die Heimat zurück-
kehrten.

Nur wenige Tage nach der Feier verkündete dann Lehrer Keller, 
er werde seine am 18. Juni gehaltene Rede aufgrund zahlreicher 

Maurermeister Christian Winter (1831-1876). 
(Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)

Der Gedenkstein auf der Friedenshöhe. Aufnahme 
von 2006. (Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)



Freuen Sie sich auf Ihren 
Theater- und Konzertsommer 
im Städtedreieck!

Termine & Informationen unter www.theater-rudolstadt.de
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Schuhmachermeis-
ters Theodor Ram-
ming in der Unteren 
Saalstraße. Noch 
fünfundzwanzig Jah-
re nach dem Krieg 
ließ das Herzogtum 
Sachsen-Meiningen 
eine Jubiläumsme-
daille auf den Sieg 
bei Wörth prägen 

und an Veteranen verteilen. Ihr Ort blieb die Friedenshöhe, deren 
Anlagen in der Folge immer weiter ausgebaut wurden. Durch die 
Umsetzung eines Holzanbaus vom alten Brauhaus in der Darrgas-
se hierher entstand 1876 auf der Höhe ein erstes festes Gebäude. 
Es beherbergte eine Gastwirtschaft, wurde später umgebaut und 
1913/14 schließlich um ein Wohnhaus für die Pächterfamilie und 
einen „Bauernstübel“ genannten, größeren Schankraum erweitert.

Auch während des Ersten Weltkrieges beging man den Sedantag 
noch regelmäßig auf der Friedenshöhe und es gab Pläne, die Anla-
ge nach dem Sieg um einen Ehrenhain für unsere gefallenen Krieger 
zu erweitern. Auf Initiative von Bürgerschullehrer Valentin Hopf 
gründete sich während des Weltkrieges die „Friedenshöhege-
meinde“ zur dauerhaften Pflege des Geländes.

Die letzte offizielle Feier fand schließlich vor genau 100 Jahren, 
am 2. September 1918, statt. Kurz darauf war es mit den Sie-
geshoffnungen und dem Kaiserreich vorbei und die neue, nach 
der Novemberrevolution entstandene republikanische Regierung 
schaffte im August 1919 den Sedantag offiziell ab. Kriegervereine 
und rechtskonservative Kreise begingen ihn freilich weiter, nun al-
lerdings im geschlossenen Rahmen. In Saalfeld trafen sie sich noch 
bis 1934 jedes Jahr auf der Friedenshöhe, wo es dem jeweiligen 
Pächter oblag, den Gedenkstein zu schmücken. Danach wurde die 
Erinnerung an 1870/71 durch nationalsozialistische Feiern, so den 
„Heldengedenktag“ im März oder den Geburtstag des „Führers“ 
im April, überlagert – wenn auch nicht völlig verdrängt.

     Dr. Dirk Henning
Stadtmuseum/Stadtarchiv

Ansicht der Gastwirtschaft Friedenshöhe um 1914 (Postkarte).
(Quelle: Bildarchiv Stadtmuseum)
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Durch 
Bewegung zu 
neuen Körper- 
Geist- Kräften!

Valentine Weigel, Evangelischer Kirchengemeinde-
verband Saalfeld

Mein Name ist Valentine Weigel, ich bin 21 Jahre 
jung, studiere evangelische Theologie in Jena und 
bin ambitionierte Kraftsportlerin.

Nebenbei moderiere ich meinen Podcast mit dem 
Thema: Körper und Geist stemmen.

Bewegung ist ein fundamentaler Teil unseres 
Lebens. Durch sportliche Aktivitäten gelangen wir 
zu neuen Körper- Geist- Kräften, die uns leistungs-
fähiger und energetischer im Alltag machen. Jede 
einzelne Bewegung zählt!

Ich liebe das Fahrradfahren um schnell von A 
nach B zu kommen oder um Strecken in der Natur 
zurückzulegen.

Sie werden merken, je mehr Kilometer Sie täglich 
zurücklegen, desto mehr stärken Sie Ihre Gesund-
heit und auch die Umwelt!

Zusammen werden wir kräftig mit körpereigener 
Kraft in die Pedale treten! Bleiben Sie aktiv und 
gesund, denn Trägheit gehört zu den Todsünden...;)
 

Ihre Valentine Weigel

Klima-Bündnis

Eine Kampagne des Klima-Bündnis 

Europäische Kommunen in Partner-
schaft mit indigenen Völkern – 
für lokale Antworten auf den  
globalen Klimawandel

klimabuendnis.org

Saalfeld/Saale  
ist dabei!

17.05. - 06.06.2021 

Kontakt in Saalfeld/Saale

Stadtverwaltung Saalfeld/Saale
David Theobald
KEPol-Koordinator
Markt 1
07318 Saalfeld/Saale

T.   03671 598-208
E.   kepol@stadt-saalfeld.de
W.  stadtradeln.de/saalfeld

Mit freundlicher Unterstützung von
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Veranstaltungen

Veranstaltungsübersicht Juni 2021

Di, 01.06. -  Gottesdienst am Sonntag
Fr, 31.12.21 9:30 Uhr I Johanneskirche Saalfeld,
  Gertrudiskirche Graba und Marienkirche Gorndorf

  Erlebnisausstellung im Gärtnerhaus
  Eine multimediale Ausstellung zum Gesamtensemble 
  Villa und Park Bergfried
  9 - 18 Uhr I Gärtnerhaus im Bergfriedpark

  Besuch der interaktiven Ausstellung im Oberen Tor
  Saalfeld in 3D-Aufnahmen entdecken
  9 - 21 Uhr I Oberes Tor

  Saalfelder Grottoneum - Anfassen, Staunen, Mitmachen
  Mai - Oktober I täglich 10 - 17 Uhr
  November - April I täglich 11 - 15:30 Uhr
  Saalfelder Feengrotten

  Führung Feengrotten*
  Mai - Oktober I täglich 10 - 17 Uhr
  November - April I täglich 11 - 15:30 Uhr
  Saalfelder Feengrotten

  Besuch des Feenweltchens
  Erlebe die verzauberte Anderswelt
  täglich 10 - 21 Uhr (19 Uhr letzter Einlass)
  Saalfelder Feengrotten

  Kinderführung „Zwergentour“*
  Tief im Berg, in der Welt der Zwerge und Grottenfeen
  täglich 11 und 13 Uhr I Saalfelder Feengrotten 
  
  Heilstollen-Inhalation für Erwachsene*
  Di - So 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr 
  Heilstollen Feengrotten

  Gesunde Stunde für Kinder*
  Durchatmen in den Saalfelder Feengrotten
  Di - So 16:15 - 17:15 Uhr I Heilstollen Feengrotten
  
  Abend-Inhalation für Erwachsene*
  Durchatmen in den Saalfelder Feengrotten
  Di - Do 17:30 - 19:30 Uhr I Heilstollen Feengrotten
 
Di, 01.06. -  „Innehalten - Places of Silence”
So, 27.06.21 Fotografien von Dr. Thomas Lange (Rudolstadt) 
 Ausstellung Saalfelder Stadtmuseum 

Di, 01.06. -  Saalfeld - Zalewo I Geschichte der Stadt
So, 18.07.21 Ausstellung zum Jubiäum der Städtepartnerschaft
 Saalfelder Stadtmuseum

Di, 01.06. -  Darrtor geöffnet
So, 31.10.21 täglich 10 - 17 Uhr I Darrtor
 
Di, 01.06.21 Vorhang zu! Vorlesezeit  
  Spannende Geschichten für Kinder bis 7 Jahre
  16 Uhr I Stadt- und Kreisbibliothek

  Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Mi, 02.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

Do, 03.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

 Schluss - Jetzt werde ich etwas tun
 Lesung mit Maren Gottschalk
 19 Uhr I Stadt- und Kreisbibliothek

Fr, 04.06.21 Führung durch die Schraubenfabrik Graba*
 Entdecke ein Kleinod der Saalfelder Industriegeschichte
 18 Uhr I Grabaer Straße 1

Sa, 05.06.21 Qigong-Wanderung an den Feengrotten*
 Wanderung mit Atem- und Entspannungsübungen
 09:30 Uhr I Saalfelder Feengrotten
  
  Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

 Stadtgeschichte erfahren*
 Stadtrundfahrt mit dem Oldtimerbus
 17 Uhr I ab Tourist-Information

 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

So, 06.06.21 FEEnomenaler Ausflug*
  Eine Reise durch die vier magischen Reiche der Feen
  13 Uhr I Saalfelder Feengrotten

  BUGA-Führung im Bergfriedpark*
  Geführter Rundgang durch den Park der Villa Bergfried
  14 Uhr I Villa und Park Bergfried

Mi, 09.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information



Saalfelder Feengrotten
Feengrottenweg 2 • 07318 Saalfeld

03671 - 55040 • www.feengrotten.de

NEUE ATTrAKTiONEN
iN 2021
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Do, 10.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Sa, 12.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

 Saalfelder Bierkellertour*
 Unterhaltsame Führung durch die unterirdischen Gänge
 18 Uhr I ab Tourist-Information

Di, 15.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Mi, 16.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

Do, 17.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

  Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

 Taschenlampentour*
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

 Saalfelder Nachtschwärmerei*
 Bei Fackelschein unterwegs mit dem Ratsherrn
 21 Uhr I Tourist-Information

So, 20.06.21 FEEnomenaler Ausflug*
  Eine Reise durch die vier magischen Reiche der Feen
  13 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Di, 22.06.21 Taschenlampentour*
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Mi, 23.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information
 
Do, 24.06.21 Aktionstag 30 Jahre „Thüringer Heilbäderverband”
  Sonderführung zum Thema Bergfried als Heilstätte
  Parkführung u. Besichtigung der ehem. Behandlungsräume
  Park und Villa Bergfried

Do, 24.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
  18 Uhr I Saalfelder Feengrotten
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Sa, 26.04.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
 18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

 Saalfelder Krimi-Stadtführung*
 Begleiten Sie Saalfelds Scharfrichter Lambert Schwarz
 21 Uhr I ab Tourist-Information

Di 29.06.21 Taschenlampentour*
  Erlebnisführung für die ganze Familie
 18 Uhr I Saalfelder Feengrotten

Mi, 30.06.21 Öffentliche Stadtführung*
 Saalfeld beim Rundgang durch die Stadt entdecken
 11 Uhr I Tourist-Information

Änderungen bzw. Terminausfälle aufgrund der aktuellen Si-
tuation sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.saalfeld.de.

Erlebniswelt

natürlich bezaubernd.

* Infos zu Stadt- und Erlebnisführungen
Um Voranmeldung wird gebeten. 

Alle Stadt- und Erlebnisführungen sind auch als Gutschein erhält-
lich und online buchbar unter www.saalfeld-tourismus.de.

Tourist-Information • Markt 6 • 03671 - 522181
info@saalfeld-tourismus.de • www.saalfeld-tourismus.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

Tipp: Besuch der Saalfelder Feengrotten
Feengrottenweg 2 • 03671 - 55040 • www.feengrotten.de

Klassische Führungen • Febr. - Dez. alle 20 - 30 Minuten
Zwergentouren • Taschenlampentouren • und vieles mehr ...



Graba

Alt-
saalfeld

B 85

La
ng

en
sc

ha
de

r 

Ku
lm

st
ra

ße

Bahnhofstraße

PuschkinstraßeAuf dem Graben

Friedensstraße

Rudolstädter    Straße

Pr
om

en
ad

en

weg

M
el

an
ch

th
on

st
ra

ße
Pestalozzistraße

Pestalozzi-                 straße

Pößnecker Straße
Kulm

bacher Straße
Kulm

bacher Straße

B 281

B 281

B 85

B 85

Grüne
Mitte

Saalebrücke

Saaltor

Darrtor

Rat-
haus

Burgruine
Hoher 

Schwarm

Schlösschen
KitzersteinMarkt

Oberes Tor

Blankenburger
Tor

Staatliches Gymnasium 
Heinrich Böll

Marco Polo
Grundschule

Südstadt-
galerie

Caspar-
Aquila-Schule

Schloss,
Landratsamt

Gertrudis-
kirche

Martinskapelle

Corpus 
Christi
Kirche

Johannes-
schule

Johannes-
kirche

Nikolaus-
kapelle

Kelzstraße
Unterm

 Kitzerstein 

Breits
ch

ei
dstr

aße

Bohnstraße

Niedere
Köditzgasse

Gerber-

gasse

Saal-    
     s

traßeSau-
markt

Juden-

gasse

Webergasse

Am
 Hügel

Schwarmgasse

Kleine

Gasse

Hinter der     M
auer

Obere Torgasse

Töpfer-

gasse
Johannis-

gasse
Köditzgasse

Hinter 
d. Graben

Schul-

platz
Fleischgasse

Blankenburger

 Straße

Barfüßergasse

Bru
derg

asse

K
lostergasse

Münz-
platz

Breitscheid-
straße

Käthe-
Kollw

itz-

Ebertplatz

Helenen-
straße

Knochstraße

Knochstraße

Albrecht-D ürer-Str.

Dr.-W
.-Külz-

Straße

Am
 B

la
nk

en
burger Tor

Kirchplatz

Dar
rto

rst
r.

O
bere Str.

Nied.
Torgasse

Rosm
arin

-

gasse

Lange Gasse
Lange Gasse

Al
te

 
M

ar
kt

-
ga

ss
e

 Veitsburg
An der

Alter
 Markt

Halbe Gasse

Linden-
platz

Hirschen-gasse

SchloßstraßeAlte

Freiheit

Schlosspark

Am
Schloss-
brunnen

Sch
lossberg

Am
    

   
  W

ei
di

g

Friedhof

Fest-
platz

An der

Gertr
udis-

kirc
he

Am
 Schieferhof

G
ra

ba
er

   
   

 S
tr

aß
e

A
m

 W
ei

di
g

Hermann-

Metzner-

Straße

Friedhofsweg

Am Reitp
latz

W
öhlsdorfer   W

egChristian-      
     W

agner-    
       

       
   Straße

Am Watzenbach

Zeppelin- 

straße

Thomas-Müntzer-Straße

Ziegel-

gasse

Am
 

Vorwerk

Walter-Schönheit-StraßeW
.-K

öh
le

r-
St

ra
ße

Zillestraße

Fingerstein-      
       

       
     s

traße

Hannostraße

Th.-M
ann-

Straße

J.-v.-M
oltke-Str.Heine-

straße

Kantstraße

Beulwitzer
Str.

Feuerwehr

FriedhofstraßeFriedhof

W
eiden-

w
eg

Claudiusstr.

Felsen-

kellerstr.

Zur Viehtre
ibe

Zum Eckardtsanger

Langewiesen-

weg

Zum Turnplatz

Rainweg Schiller-          straße

Jahnstr.
Förderschule

VHS

Luther-   
      

      
      

     s
tra

ße

W
ielandstr.

Herder-
straße Pforten- 

straße Gutenbergstr.

Kleiststraße

Schenkendorf-

straße

Eichendorff-

straße

Uhlandstr.

Körnerstraße

Sonneberger 

S.-Lieb-Str.

Grobe-
straße

Sagittariusstr.
Valentin-

Hopf-

Straße

Kircherstr.

Kircher-

straße

Sonneberger Straße

Reinhardt-

straße

Reinhardtstr.

Richter-

straße

Zetkin-
straßeTryllerstraße

Brunnenstraße

Kelzstraße

Straße

G.
-H

au
pt

m
an

n-
St

ra
ße

Bertolt-Brecht-

Straße

Ferdinand-

Lassalle-
Straße

Saalewiesen

Sportplatz

Stadion 
Saalewiesen

Sportplatz

Wüste Köditz

Wüste Köditz

Reschwitzer Str.

Tiefer W
eg

Schwimm-
halle

Freibad

st
ra

ße
Br

uc
kn

er
-

Franz-Schubert-Straße
Beethovenstraße

Pi
rm

as
en

se
r 

St
ra

ße

Alte Gehegstraße
Alte Gehegstraße

Ki
en

be
rg

Brucknerstraße

Li
sz

t-
st

ra
ße

Carl-Zeiss-Straße

Altsaalfelder Straße

Karl-

Liebknecht-

Straße

Gartenstr.

Altsaalfelder Straße

Lachenstraße

Mühlweg

M
ühlw

eg

Lachen-

straße

Carl-           Ze iss-          Straße

Re
m

sc
hü

tz
er

 S
tr.

Helm-

holzstr.

Diester-

wegstr.

Haeckelstr.

Eisenstraße

Scheffelstr.

Re
ic

he
nb

ac
her

-M
ar

kt-
Weg

M
itt

el
w

eg

In
 d

er
Fl

ut

Straße der Freiheit

Nordtangente

Am
 G

üter-
bahnhof

In
du

st
rie

st
ra

ße

N
eum

ühlenw
eg

An der Bahn

A
n der Bahn

Kapellenstraße

Bohlenstraße

Kurze

Straße

H
errengrabenstraße

H
er

re
n-

gr
ab

en
-

st
ra

ße

Am Roten Berg

Ka
pe

lle
ns

tr
aß

e
Am Taubenhügel

Aquilastr.

Am Hohen Ufer

Grünhain

Bleichanger

Pößnecker    
Straße

Eisenstr.

Hüttenstraße

Saale

Saale

Lache

Köditzgraben

Pforten-
str.

Mozartstraße

Am
 

Kirch-

w
eg

Wieland-straße

Medizinische
Fachschule

Straße

Siechenbach

zum Bergfried zum Sperberhölzchen zum Stollwerck
St

ra
ße

Geschwister-
Scholl-
Schule

Tourist-Information

Parkplatz

Caravanstellplatz

Parkhaus

Toilette

Meininger Hof

Museum

Bibliothek

Saale-Galerie

Post

Polizei

Krankenhaus

Kirche l Denkmal

Stadttor

Hallenbad l Freibad

Historische Stadtmauer

Bundesstraße

Bahnstrecke

Buslinie mit Haltestelle

Saaleradweg

11 x

1 x

2 x Bus

1 x Bus

5 x Bus

2

1

3

4 5

P + R6

7

8

9

W
öhlsdorfer   W

eg

W
öhlsdorfer   W

egChristian-      
     W

agner-    
       

       
   Straße

Christian-      
     W

agner-    
       

       
   Straße

Zeppelin- 

Zeppelin- 

straße
straße

Zeppelin- 

straße
Zeppelin- 

Zeppelin- 

straße
Zeppelin- 

Zeppelin- 

straße
Zeppelin- 

Ru
do

ls
ta

dt

Kronach

N
eu

ha
us

 a
m

 R
w

g.

aß

Fingerstein-      
       

       
     s

traße

Fingerstein-      
       

       
     s

traße

Fingerstein-      
       

       
     s

traße

Hannostraße

Hannostraße

Hannostraße

Siechenbach

ßßßee

Corpus 
ChristiChristi
Corpus 
Christi
Corpus Corpus 
Christi
Corpus 

Dr.-W
.-Külz-

Straße

Bl
aan

kk

Christi
KircheKircheKirche

ße

straße

Valentin-
Hopf-Hopf-

StraßeHopf-

StraßeHopf-

Straße
Straße

B 85

H

uu
DarrtorDarrtorDarrtor

Caspar
Aquila-Schule

Darrtor
Aquila-Schule

Darrtor
Caspar

Aquila-Schule
Caspar

Gerber-

Saal-    
     s

traße

Saal-    
     s

traße

Saal-    
     s

traße

Juden-

gasse

e

Köditzgasse

Köditzgasse

Köditzgasse

s

H

Breitscheid-

Helenen-
Helenen-

Richter-
Richter-

Zetkin-

nnno

zum Bergfried

B 281

Helm-

holzstr.

Pe

straße

Scheffelstr.

Scheffelstr.

e

n

aa

Stadion Stadion 
Saalewiesen

Sportplatz

z

zum Sperberhölzchen

sstt

Scheffelstr.
aßkircheoma

ßH rüLange Gasse
LangeLange Gasse

Al
te

 
M

ar
kt

-

eiitt An der

Schloßstraße
Schloßstraße

m H
Altedho H

Kelzstraße
Bohnstraßestraße wiChristiChristiChristiChristi AAlho Christi

Luther-   
      

      
      

     s
tra

ße

Luther-   
      

      
      

     s
tra

ße

N
eu

ha
us

 a
m

 R
w

g.

Christi

u

A
n der Bahn

ohl

straße
straße

Tryllerstraße

Tryllerstraße

Christian-      
     W

agner-    
       

       
   Straße

Christian-      
     W

agner-    
       

       
   Straße

Straße der Freiheit

us
tr

Am
 G

üter-
bahnhof
bahnhof
bahnhof
bahnhof

t

ergg

el

ße

H
erre

b
nstr

t

t

Feengro
tte

nw
eg

Weerth-Str.Georg-W
ilhelm

- 

Busch-Straße

Fritz-

Reuter- 

Straße

Gar
nsd

or
fe

r Straße

B 281

Kienberg
Erlebniswelt 
Feengrotten

Köditz
bach

Feengrotten
Confiserie

Garns-
dorf

6 x Bus

10 x

ourist-Information  Saalfeld
Markt 6 l 07318 Saalfeld l  03671 - 522181 l Fax: 522183 l Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr
info@saalfeld-tourismus.de l www.saalfeld-tourismus.de

Innenstadtplan

Pößneck

Weimar

Informationen zu den Parkplätzen finden Sie auf der Rückseite.
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Übersicht Veranstaltungsorte

Tourist-Information I Markt 6 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_522181 I info@saalfeld-tourismus.de 
www.saalfeld-tourismus.de

Johanneskirche I Kirchplatz I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_455940 I buero@evangelische-kirche-saalfeld.de
www.evangelische-kirche-saalfeld.de

Stadt- und Kreisbibliothek I Markt 7 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_598451 I bibliothek@stadt-saalfeld.de
www.bibliothek-saalfeld.de

Saale-Galerie I Brudergasse 9 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_510176 I saale-galerie@t-online.de
www.saale-galerie.de

Saalfelder Stadtmuseum I Münzplatz 5 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_598471 I info@museumimkloster.de
www.museumimkloster.de

Saalfelder Feengrotten I Feengrottenweg 2 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_55040 I kundenservice@feengrotten.de
www.feengrotten.de

Kulturbetrieb Saalfeld/Meininger Hof I Alte Freiheit 1 I  
07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_359590 I kulturbetrieb@stadt-saalfeld.de
www.meininger-hof.de

Burgruine Hoher Schwarm I Schwarmgasse I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_522181 I info@saalfeld-tourismus.de 
www.saalfeld-tourismus.de

Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt I Markt 20 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_8880 I info@sparkasse-saalfeld-rudolstadt.de
www.sparkasse-saalfeld-rudolstadt.de

Jugend- und Stadtteilzentrum I Albert-Schweitzer-Straße 144 I
07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_67710 I a.tauchnitz@diakonie-wl.de
www.diakonie-wl.de

Gertrudiskirche I An der Gertrudiskirche 2 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_455940 I buero@evangelische-kirche-saalfeld.de
www.evangelische-kirche-saalfeld.de

Schlosskapelle I Schloßstraße 24 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_8230 I gebaeude.liegenschaften@kreis-slf.de
www.kreis-slf.de

CINEPLEX Saalfeld I Blankenburger Straße 8-10 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_528899 I www.cineplex.de

Dreifelderhalle Grüne Mitte I Grüne Mitte 17 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_458564 I gebaeude.liegenschaften@kreis-slf.de

www.kreis-slf.de

Freiwillige Feuerwehr Saalfeld I Beulwitzer Straße 7  
07318 Saalfeld/Saale 

Tel. 03671_536812 I feuerwehr@stadt-saalfeld.de
www.saalfeld.de

Thüringen-Kliniken „Georgius Agricola“ GmbH I Rainweg 68
07318 Saalfeld/Saale

Tel. 03671_540 I info@thueringen-kliniken.de
www.thueringen-kliniken.de

Festplatz Am Weidig I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_598271 I liegenschaften@stadt-saalfeld.de

www.saalfeld.de

Schier-Optik I Saalstraße 6 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_2776 I info@schier-optik.de

www.schier-optik.de

Klubhaus Saalfeld I Breitscheidstraße 1b I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_2229 I kontakt@klubhaus-ev.de  

www.klubhaus-ev.de

Stadion „An den Saalewiesen“ I An den Saalewiesen  
07318 Saalfeld/Saale  

Tel. 0171_9731934 I sportabteilung@stadt-saalfeld.de 
www.saalfeld.de

Schwimmhalle I Kelzstraße 27 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671 2017 od. 03671_598315 I schwimmhalle@stadt-saalfeld.de

www.saalfeld.de

Freibad I Tiefer Weg 7 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_33917 (Mai bis Sept.) I sportabteilung@stadt-saalfeld.de

www.saalfeld.de

Villa und Park Bergfried I Bergfried 1 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_598271 I liegenschaften@stadt-saalfeld.de

www.saalfeld.de

Nikolauskapelle I Kapellenstraße 1 I 07318 Saalfeld/Saale OT Köditz
Tel. 03671_ 455940 I buero@evangelische-kirche-saalfeld.de

www.evangelische-kirche-saalfeld.de

Lok-Sportplatz I Langenschader Straße 23c I 07318 Saalfeld/Saale 
Tel. 0151_14719915 I sportabteilung@stadt-saalfeld.de

www.saalfeld.de

Bibliothek Gorndorf I Albert-Schweitzer-Str. 144 I 07318 Saalfeld/Saale
Tel. 03671_641174 I bibliothek@stadt-saalfeld.de

www.bibliothek-saalfeld.de
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Atemwege
natürlich

stärken

• Bergfried Saalfeld
Die Villa und die 20 ha große Parkanlage des ehemaligen 

 Schokoladen-Fabrikanten Dr. Hüther sind ein einzigartiges 
 Denkmalensemble der 1920er.

• neue Ausstellung im Gärtnerhaus
 Hier erhält man einen interessanten Einstieg zur Erkundung 
 der frei  zugänglichen Parkanlage, der Familie Hüther und der 
 Schokoladenmanufaktur. 

23.04. - 10.10.2021

Termine für Führungen und 
Veranstaltungen:

www.saalfeld-tourismus.de/
Saalfeld-entdecken

29

Bergfried in Saalfeld/Saale ist BUGA Außenstandort

Der Bergfried in Saalfeld/Saale ist als Außenstandort der BUGA 
2021 hergerichtet. Das neu gestaltete Willkommenscenter und 
das neu errichtete Gärtnerhaus sind nach achtmonatiger Bauzeit 
fertiggestellt. Auch wenn eine offizielle Eröffnung pandemiebe-
dingt nicht möglich war, haben Dr. Steffen Kania, Bürgermeister 
der Stadt Saalfeld/Saale, und die Erste Beigeordnete Bettina Fied-
ler das Projekt nach Fertigstellung vorgestellt.

„Wir freuen uns, dem ehemaligen Gärtnerhaus wieder neues Le-
ben einzuhauchen und sind stolz über diese positive Entwicklung 
am Fuße des Bergfrieds. Ein großer und wichtiger Schritt für den 
Erhalt unseres historischen Bergfried-Ensembles“, so Bürgermeis-
ter Dr. Steffen Kania.

Im ehemaligen Gärtnerhaus bzw. Unteren Torhaus am Fuße des 
Bergfried-Parks wurde direkt neben dem Haupteingang zum Park 
ein Willkommenscenter eingerichtet. Es enthält eine frei zugäng-
liche Erlebnisausstellung mit Fotos, Videos und multimedialen In-
halten zum Gesamtensemble Park und Villa Bergfried, sowie zur 
Schokoladenproduktion in Saalfeld und zum Leben des Schokola-
denfabrikanten Dr. Ernst Hüther und seiner Familie zur damaligen 
Zeit der 1920er Jahre. 

Höhepunkte bilden ein virtueller 360-Grad-Rundgang durch die 
Räumlichkeiten der Villa, eine multimediale Bildershow mit alten 
und neuen Ansichten in und um das Gebäude sowie ein Drohnen-
flug über den Bergfried-Park. 

Das Gärtnerhaus ist das älteste Gebäude des ehemaligen Gärt-
nereigeländes. Bauherr Dr. Ernst Hüther ließ es, wie auch die Villa 

Wissenswertes
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Bergfried, nach Plänen des renommierten Dresdener Architektur-
büro Lossow & Kühne ab 1919 errichten. Einst Wohnhaus des 
Gärtners der Familie Hüther war zuletzt in einem Teil des Gärt-
nerhauses der Regionalverband Saalfeld der Gartenfreunde e. V. 
untergebracht. Das restliche Gebäude stand leer bzw. wurde nur 
zeitweise als behelfsmäßiger Aufenthaltsraum für die Mitarbeiter 
Stadtgrün genutzt.

Direkt angrenzend an das Gärtnerhaus wurde ein neues Gewächs-
haus an historischem Standort errichtet. An das im Tal gelegene 
Haus schloss sich bereits zu Zeiten Hüthers eine Gärtnerei an. 
Selbst zu DDR-Zeiten befand sich hier eine Gärtnerei. Die alten 
Gewächshäuser wurden abgerissen, dabei Fundamente, Mauern 
und Keller etc. gesichert, erhalten und in den Neubau eingebun-
den. Mit der schrittweisen Sanierung des Geländes der alten Gärt-
nerei im Bergfried-Park Saalfeld/Saale sollen die Anlagen wieder 
einer gärtnerischen Nutzung zugeführt werden.

Rund 1,4 Millionen Euro kostet die Baumaßnahme am Eingang 
des Bergfried-Parks. Die Errichtung des Willkommenscenters 
wurde mit rund 60 Prozent über das Landesprogramm Tourismus 
der Thüringer Aufbaubank gefördert, die Errichtung der Besu-
cherparkplätze mit rund 60 Prozent aus den Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 
von Bund und Land“. Der Abriss der Gewächshäuser wurde mit 
70.000 Euro durch Städtebaufördermittel des Bund-Länder-Pro-
gramms „Zukunft Stadtgrün“ unterstützt. Nur mit Eigenmitteln 
realisiert wurde die Errichtung des ersten Gewächshauses.

Der Bergfried-Park ist auch während der BUGA kostenfrei zu-
gänglich. Willkommenscenter und Ausstellung sind während der 

BUGA ebenfalls kostenfrei, bleiben aufgrund der aktuellen Situa-
tion jedoch bis auf weiteres noch geschlossen. Auch die Führun-
gen durch den Bergfried-Park und die Villa finden derzeit nicht 
statt. Jedoch kann das etwa 20 ha große Areal schon jetzt indivi-
duell erkundet und viel Spannendes erfahren werden. Dazu hat 
die Saalfelder Feengrotten und Tourismus GmbH ein Begleitheft 
erstellt. Dieses gibt es kostenfrei im Außenbereich des Gärtner-
hauses oder kann über die Webseite der Tourist Information Saal-
feld bestellt werden.  

Die Saalfelder Feengrotten und Tourismus GmbH entwickelte da-
rüber hinaus einen mobilen Rundgang für das Smartphone. Dieser 
kann kostenfrei über den QR-Code im Begleitflyer und über die 
Web-Seite www.saalfeld-tourismus.de abgerufen werden. 19 Sta-
tionen berichten viel Wissenswertes über das Bergfried-Ensem-
ble und die Familie Hüther, was sicher selbst Kenner des Areals 
überraschen dürfte. Denn neben einer klassischen Audio-Führung 
gibt es zusätzlich einen unterhaltsamen Rundgang mit Paul Birk-
holz, dem ehemaligen Gärtner des Bergfried-Parks aus den 1920er 
Jahren. Beide Rundgänge gibt es sowohl zum Lesen als auch zum 
Hören. Zusätzlich enthält die Bildergalerie zahlreiche historische 
Aufnahmen aus dem Archiv des Stadtmuseums. 

„Besonders stolz sind wir, auch einen Original-Schokoladen-
Automaten aus der Hüther-Zeit gefunden zu haben und diesen 
nach Ertüchtigung in die Ausstellung integrieren zu können“, so 
Yvonne Wagner, die Geschäftsführerin der Feengrotten. 

Gemeinsam mit dem Stollwerck Saalfeld wurden anlässlich der 
BUGA fünf verschiedene Bergfried-Motive entwickelt, die jeweils 
als Vollmilch- und Zartbitter-Täfelchen aus dem Automaten gezo-
gen werden können. Bis zur Eröffnung und auch später kann die 
süße Sonderedition mit eigens gezeichneten Bergfried-Postkarten 
über den Souvenirshop unter www.saalfeld-tourismus.de bestellt 
werden. 
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Interessenbekundungsverfahren

Ferienhaussiedlung am Freibad Saalfeld/Saale
Die Stadt lädt zur Teilnahme am Interessenbekundungsverfahren 
für die Konzeptionierung, Errichtung und Betreibung einer Feri-
enhaussiedlung am Freibad Saalfeld/Saale ein. 

Den nächsten Schritt für eine zukunftsträchtige Tourismusent-
wicklung möchte die Stadt Saalfeld/Saale am Standort des städti-
schen Freibades (Tiefer Weg) machen, den sie als Potenzialstand-
ort für eine Ferienhaussiedlung identifiziert und auserkoren hat. 
Gemeinsam mit einem starken Partner mit unternehmerischer Ex-
pertise und Vorstellungskraft möchten wir einen Wohlfühlort für 
Saalfelds Gäste schaffen und etablieren. Die Stadt Saalfeld/Saale 
ist neuen Ideen gegenüber offen und möchte durch die Neugestal-
tung des unbebauten Grundstücks zur Erweiterung der touristi-
schen (Übernachtungs-) Angebote im gesamten Stadtgebiet unter 
Berücksichtigung von städtebaulichen und architektonischen Be-
langen beitragen. Es wird erhofft, neben den in der Stadt bereits 
vorhandenen Einrichtungen mit Alleinstellungsmerkmalen und 
landes- bzw. bundesweiter Bekanntheit und Anziehungskraft, wie 
bspw. den Saalfelder Feengrotten, den Saalfelder Stadttoren, der 
Burgruine Hohen Schwarm, dem Bergfriedpark, der Morassina-
Grotte oder den historischen Bierkellern weitere, hochwertige 
Übernachtungsangebote für die Besucher, Urlauber und Gäste 
Saalfelds zu schaffen.

Caravanstellplatz "Schwarmblick"
Die Stadt lädt zur Teilnahme am Interessenbekundungsverfahren 
für die Konzeptionierung, Errichtung und Betreibung des Cara-
vanstellplatzes „Schwarmblick“. 

Saalfeld ist immer eine Reise wert. Gemeinsam mit Ihnen möch-
te die Stadt ihre touristische Positionierung und Angebotsvielfalt 
stärken und ausbauen. Unabhängig sein, Ruhe genießen, flexibel 
sein – all das suchen immer mehr Deutschland-Touristen. Nicht 
umsonst verzeichnet der Campingtourismus seit einigen Jahren 
ein stetiges Wachstum. Urlaub mit Caravan, Wohnmobil und Zelt 
wächst wie kaum eine andere Reiseart seit 2006 kontinuierlich. 
Die Stadt Saalfeld kann momentan lediglich auf einen einzigen 
vollwertigen Wohnmobilstellplatz für nur zehn Fahrzeuge ver-
weisen. Diese sind häufig belegt, so dass potentielle Gäste nicht in 
unserer schönen Kreisstadt verweilen können. Das Entwicklungs-
areal bietet eine sehr attraktive, zentrale und innenstadtnahe Lage 
direkt an der Saale und dem Saaleradweg mit Blick auf die Burgru-
ine „Hoher Schwarm“ - einem Wahrzeichen der Stadt Saalfeld/
Saale.

Wissenswertes

Interessenbekundungsverfahren

• Ferienhaussiedlung am Freibad 
Saalfeld/Saale

• Caravanstellplatz „Schwarm-
blick“

Alle Informationen zu Standortbeschreibung, Anforderungen, 
Rahmenbedingungen, Inhalt der Interessenbekundung, Abgabefrist 

und Auswahlverfahren erhalten Sie unter www.saalfeld.de.

© Thomas Göritzer
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Der Trend bei der Verkehrsunfallstatistik 
im Landkreis setzt sich fort 

Erneut so wenig Unfälle wie noch nie

Die Auswertung der jährlichen Unfallstatistik im Landkreis und 
der Unfallhäufungsstellen anhand der „Unfalltypensteckkarte“ für 
2020 brachte diesmal wenig Überraschendes – und das wird von 
den Beteiligten als sehr positiv eingeschätzt.

 „Der Trend des vergangenen Jahres setzt sich fort“, stellte Polizei-
hauptkommissar Frank Meier bei der Vorstellung – coronabedingt 
in sehr kleiner Runde – beim Straßenverkehrsamt des Landkreises 
im Landratsamt in Rudolstadt fest, die sonst im größeren Rahmen 
der Unfallkommission des Landkreises stattfindet. Straßenver-
kehrsamtsleiter Rüdiger Kurrat und die zuständige Sachbearbeite-
rin Kornelia Boll hatten dazu eingeladen, um die Auswertung und 
die Absprache von Maßnahmen nicht wieder wie im vergangenen 
Jahr rein digital abzuhalten.

„Im Jahr 2020 hatten wir 2144 Unfälle im Bereich des Inspektions-
dienstes Saalfeld-Rudolstadt – so wenige wie noch nie seit der sta-
tistischen Erfassung. Seit 2010 mit damals 3115 Unfällen ist sie auf 
2144 gesunken. Das sind weitere 337 Unfälle weniger als im Vor-
jahr und damit im Jahresvergleich 13,6 Prozent weniger“, so PHK 
Meier. Im Bereich der gesamten Landespolizeiinspektion, zu der 
auch der Saale-Orla-Kreis und Landkreis Sonneberg gehören, ist 
die Zahl der Unfälle um 891 bzw. 14,5 Prozent auf 5244 gesunken.

Das entspricht auch dem Bundestrend und dem Landestrend, ord-
nete PHK Meier ein. „Wir befinden uns auf einem guten Weg – ei-
nerseits durch die Maßnahmen in den Unfallkommissionen, ande-
rerseits durch die stetige Verbesserung der Fahrzeugtechnik sowie 
der Straßenraumgestaltung. Zum Trend hat möglicherweise auch 
das verringerte Verkehrsaufkommen in der Corona-Pandemie bei-
getragen.“

Erfreut über das Ergebnis der Auswertung ist Landrat Marko 
Wolfram. „Die Arbeit der Unfallkommissionen, in denen Polizei, 
Straßenverkehrsbehörden, Baulastträger und Verkehrsbetriebe 
zusammenarbeiten, verdient höchste Anerkennung. Und die Er-
gebnisse zeigen, dass es eine kontinuierliche und nachhaltige Wir-
kung hat.“

Trends bei den Unfallkategorien und Unfallursachen

Eine leicht gegenläufige Tendenz zur Gesamtzahl der Unfälle zeigt 
die Auswertung bei den Unfällen mit Personenschäden und der 

Wissenswertes

Kundenzentrum
Stadtwerke Saalfeld GmbH 

Markt 20 (Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt)

07318 Saalfeld
Telefon: 03671 590-0

E-Mail: kunden@stadtwerke-saalfeld.de

Öffnungszeiten 

Mo/Fr: 08:30 - 12:30 Uhr
 13:30 - 16:00 Uhr
Di/Do: 08:30 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Mi: 08:30 - 12:30 Uhr

Ihr regionaler Anbieter 
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Eine Strecke, die im Bericht erneut auftaucht, ist die langgezoge-
ne Kurve auf der B88 zwischen Watzdorf und Leutnitz mit neun 
Unfällen und elf Verletzten in drei Jahren, davon allein sieben im 
vergangenen Jahr. Insgesamt hatte es dort 14 Verkehrsunfälle im 
Jahr 2020 gegeben, vier davon mit Wild. Zwei Personen wurden 
schwer, fünf leicht verletzt. Hier sollen nun konkrete Maßnahmen 
wirken.

An der Kurve hat die Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes 
im Dezember 2020 als Sofortmaßnahme bereits eine zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h bei Nässe angeordnet. Im 
Sommer dieses Jahres ist vom Thüringer Landesamt für Bau und 
Verkehr eine Oberflächenbehandlung eingeplant, um die Griffig-
keit der Fahrbahn mit einem rauheren Belag zu erhöhen, wie Peter 
Heyl vom TLBV erläutert. Damit soll der Anzahl der Unfälle bei 
unangepasster Geschwindigkeit und nasser Witterung begegnet 
werden.

Besonders interessant für die Unfallkommission ist der neue Un-
fallschwerpunkt auf der B 85/B 281 in der Ortsumfahrung von 
Saalfeld - auf der Rampe zur Bundesstraße. Dort hatten sich 2020 
sieben Verkehrsunfälle ereignet – bei einer leicht verletzten Per-
son. Zumeist lag es daran, dass Linksabbieger aus Richtung Indus-
triestraße auf die Rampe den Gegenverkehr nicht beachtet hatten. 
Offensichtlich wird dort die Geschwindigkeit der entgegenkom-
menden Fahrzeuge unterschätzt. Man wird das Geschehen dort 
besonders im Blick behalten.

Weiterhin in der Liste ist die Ankerwerkskreuzung in Rudolstadt, 
an der sich in den vergangenen drei Jahren acht Unfälle mit zehn 
leicht und einem schwer Verletzten ereignet hatten. Im Jahr 2020 
ereigneten sich 14 Unfälle mit vier Leichtverletzten. Ursachen 
sind ungenügender Sicherheitsabstand und Fahrfehler beim Ab-

Zahl der Verletzten und Getöteten. Bei 275 Unfällen im vergan-
genen Jahr (270 in 2019) mit Personenschäden starben fünf Men-
schen (vier in 2019), 95 Menschen wurden schwer (80 in 2019) und 
244 (248 in 2019) leicht verletzt.

Von den 2144 Unfällen wurden 360 Personenschadens- und 
schwere Sachschadensunfälle näher betrachtet. Bei diesen Unfäl-
len stieg bei den Hauptunfallursachen vor allem die Zahl wegen 
überhöhter bzw. nichtangepasster Geschwindigkeit von 52 auf 
70 und ist damit jetzt die häufigste Ursache vor der genommenen 
Vorfahrt mit 60 Unfällen. Gestiegen sind auch die Fälle mit der 
Hauptunfallursache Alkohol von 41 auf 52. Beim Abbiegen oder 
Anfahren gab es 50 Unfälle.

Baumunfälle und Wildunfälle

Konstant bleibt die Zahl von Baumunfällen bei 14. Die Wildun-
fälle sind wieder gesunken - von 478 auf 422. Sie sind aber noch 
immer auf einem hohen Niveau angesichts der Zahl von 2011, da-
mals mit 284 Unfällen. Hier lässt sich durch konkrete und gezielte 
Beschilderung wenig bewirken, weil sich die Hauptunfallstrecken 
mit den Routen der Wildtiere von Jahr zu Jahr ändern.

Auch bei der Unfalltypensteckkarte – Anzahl der 
Schwerpunkte gesunken

Besonderes Augenmerk legen die Unfallkommissionen auf die 
Unfallhäufungsstellen, die in der 1-Jahres-Karte mit gleichartigen 
Unfällen und in der 3-Jahres-Karte bei einer Häufung von Unfällen 
mit Verletzten und Getöteten definiert werden, die sogenannte 
Unfalltypensteckkarte.

Auch hier ist die Zahl von neun auf sieben gesunken – und die 
Unfallkommission ist optimistisch, dass bei anhaltendem Trend 
im kommenden Jahr weitere Schwerpunkte - wie die Saalfelder 
Kreuzung Bahnhofstraße/Hüttenstraße – herausfallen könnten. 
Dort hatte es 2018 noch vier Abbiegeunfälle mit Verletzten ge-
geben, 2019 und 2020 aber jeweils nur noch einen. Nach wie vor 
gibt es dort Probleme durch Radfahrer, die den Gehweg, der für 
Radfahrer frei ist, verkehrswidrig und aus Sicht der Unfallkommis-
sion verantwortungslos auf der falschen Seite vom Bahnhof aus 
Richtung Innenstadt befahren. Radfahrer mit Ziel Zentrum haben 
auf dem rechten Gehweg in Fahrtrichtung zu fahren. Um das Que-
ren in Höhe Cafe oberhalb der Brücke sicherer zu machen, wurde 
bereits eine Querungsstelle geschaffen.

Kurve auf der B88 zwischen Watzdorf und Leutnitz: Maßnahmen be-
reits umgesetzt und vorbereitet
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biegen. Eine Auswertung des Blitzgerätes an der Kreuzung ist vor-
gesehen, um zu sehen, ob das Auswirkungen auf das Fahrverhalten 
und Unfallgeschehen hat.

„Wir können hier nur immer wieder an alle Fahrzeughalter ap-
pellieren, in den Spitzenzeiten mehr Zeit einzuplanen. Das hilft 
Fahrfehler zu vermeiden, die unter Zeitdruck an solchen Stellen 
besonders leicht entstehen“, so PHK Meier.

Wieder in der Liste ist in Rudolstadt die Einmündung der Schwarz-
burger Straße in die Herbert-Stauch-Straße mit insgesamt sechs 
Unfällen in drei Jahren. Dabei wurden elf Personen leicht und zwei 
Personen schwer verletzt. Mögliche Maßnahmen bei der Beschil-
derung und der Markierung waren schon in den Vorjahren um-
gesetzt worden. Einen weiteren Unfallschwerpunkt bildet die  L 
1112 Bad Blankenburg – Schwarzburg ca. 500 m vor dem Schwei-
zer Haus in einer Linkskurve – mit fünf Verkehrsunfällen in drei 
Jahren, davon jeweils einer 2019 und 2020 bei nasser und winter-
glatter Fahrbahn. „Fuß vom Gas bei Regen und glatter Fahrbahn“, 
empfiehlt hier PHK Meier.

Der Grenzwert für einen Unfallschwerpunkt wurde auch in Saal-
feld an der Kreuzung Breitscheidstraße/Köditzgasse erreicht, bei 
sechs Unfällen mit insgesamt einer schwer und sechs leicht ver-
letzten Personen. Dort ist das Nichtbeachten der Wartepflicht die 
Hauptunfallursache. Aufgrund der derzeitigen Baumaßnahmen in 
der Köditzgasse sind hier weitere Maßnahmen derzeit nicht er-
forderlich.

Text: Martin Modes (Presse- und Kulturamt)
Foto: Unfallschwerpunkt an der Auffahrt zur B 281 © LPI Saalfeld

Preisverleihung bei Malwettbewerb für Saalfelds 
faire Stadtschokolade

„Saalfeld is(s)t fair“ – das Motiv aus der Grundschule Caspar Aqui-
la schmückt künftig Saalfelds faire Stadtschokolade. Die Gewin-
nerklasse und alle Teilnehmenden des Malwettbewerbs „Saalfeld 
und Fairer Handel“ wurden am 14. April 2021 geehrt. Sie erhielten 
eine faire Baumwolltasche gefüllt mit verschiedenen Utensilien 
zum Thema. So z. B. ein Mosaikheft zum Weg des Kakaos und 
einen weiteren Comic, in dem die Globalen Nachhaltigkeitsziele 
(SDGs) kindgerecht er-
klärt werden.

„Wir sind begeistert, wie 
kreativ der Fairtrade-
Gedanke von den Schü-
lerinnen und Schülern 
bearbeitet wurde. Das 
Siegermotiv weist im 
doppelten Sinne auf die 
Bedeutung des Themas 
für Saalfeld hin. Die Stadt 
isst nicht nur Fairtrade-
Schokolade, sondern ist 
bald auch Fairtrade-Town“, erläutert David Theobald, Koordinator 
für Kommunale Entwicklungspolitik der Stadt Saalfeld/Saale. Die 
Bewerbung zur Fairtrade-Town ist auf dem Weg. Hierfür werden 
noch drei Gastronomen und eine Schule gesucht, die den Fair-
trade-Gedanken umsetzen möchten, indem sie Fairtrade-Produk-
te verwenden und Projekte zum Thema durchführen.

Um eine passende Verpackung für Saalfelds faire Schokolade zu 
kreieren, waren Saalfelder Grundschülerinnen und Grundschüler 
Ende September 2020 aufgerufen, zum Thema „Saalfeld und Fai-
rer Handel“ selbstgemalte Bilder einzusenden. Insgesamt 68 Bei-
träge aus der Grundschule Caspar Aquila und der Johannesschule 
erreichten die Steuerungsgruppe zur „Fairtrade-Town“, die als Jury 
den Siegerentwurf kürte. 

Die faire Stadtschokolade mit 85 prozentigem Kakaogehalt wurde 
von der Stollwerck GmbH, Standort Saalfeld produziert, von der 
Stadt Saalfeld/Saale mit einer Auflage von 2.000 Stück abgenom-
men und ist ab sofort mit dem Siegermotiv im Onlineshop der 
Saalfelder Feengrotten erhältlich, zudem in der Tourist-Informati-
on, der Apotheke von Hirschhausen, dem Tabakhaus Bohr und der 
Mocaba Espressobar. Verkauft wird die 4 x 25 g (100 g) Packung 
zum Preis von 1,99 Euro. Den Gewinn lässt die Stadt sozialen Pro-
jekten zukommen.

Wissenswertes
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Saalfeld wird Modellkommune für Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung

Seitdem der Stadtrat der Stadt Saalfeld am 1. Februar 2017 be-
schloss, sich der globalen Agenda 2030 für Nachhaltige Entwick-
lung anzuschließen, ist einiges geschehen: Die Stadt entwickelte 
eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie, die von gesellschaftli-
cher Teilhabe und Gleichstellung über Bildung bis hin zu Mobili-

tät, Arbeit und Wirtschaft alle Lebensbereiche umfasst. Nun soll 
das Thema „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ (BNE) zusätz-
lichen Schub bekommen. Dafür bekommt die Stadt die Unter-
stützung des BNE-Kompetenzzentrums Bildung – Nachhaltigkeit 
– Kommune. Am 28. April 2021 unterzeichneten Dr. Steffen Kania, 
Bürgermeister der Stadt Saalfeld/Saale, und Lisa Barthels in Ver-
tretung für Dr. Jörg Eulenberger, Leiter des Standorts Nord-Ost 
des BNE-Kompetenzzentrums, dafür eine gemeinsame Zielverein-
barung.

BNE gilt als ein Schlüssel für den gesellschaftlichen Wandel. Das 
Bildungskonzept hat zum Ziel, dass jeder Mensch Nachhaltigkeit 
beziehungsweise nachhaltiges Verhalten erlernt und sein Handeln 
daran ausrichten kann. Auf 17 Nachhaltigkeitsziele haben sich die 
Staaten der UN in der Agenda 2030 verständigt, sie bilden den 
inhaltlichen Rahmen von BNE. Dazu gehören beispielsweise der 
Klima- und Umweltschutz, der Abbau von Armut und Benachteili-
gungen und der Aufbau einer nachhaltigen Wirtschaft.

„Saalfeld möchte die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
auch in den kommenden Jahrzehnten erfüllen. Dafür haben wir 
uns den Zielen der Agenda 2030 verpflichtet und Strategien zur 
Umsetzung des Projektes entwickelt“, so Saalfelds Bürgermeis-
ter Dr. Steffen Kania. „Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 

mit dem BNE-Kompetenzzentrum, um die gezielte Ausrichtung 
unserer Bildungslandschaft auf diese brennenden Zukunftsfragen 
anzugehen.“

Mit dem Projekt strebt die Stadt an, die Kommunikations- und 
Kooperationsstruktur im Bereich BNE innerhalb der Verwaltung 
und in der Stadt auszubauen, um das Thema vielen Menschen 
zugänglich zu machen. Für diese strukturelle Verankerung von 
Bildung für nachhaltige Entwicklung soll im ersten Schritt ein 
gemeinsames BNE-Verständnis auf kommunaler Ebene erarbeitet 
werden.

„In Saalfeld haben sich Politik, Verwaltung und zivilgesellschaft-
liche Akteurinnen und Akteure mit großem Engagement der Um-
setzung der globalen Nachhaltigkeitsziele verpflichtet. Auch im 
Bereich BNE gibt es bereits sehr gute Initiativen und Projekte. Es 
wird eine spannende Aufgabe, die Vernetzung all dieser Engagier-
ten zu begleiten und dabei zu helfen, die strukturelle Verankerung 
von BNE in dieser Stadt zu stärken“, freut sich Lisa Barthels vom 
BNE-Kompetenzzentrum.  

Das BNE-Kompetenzzentrum unterstützt die Kommune über 
eine Prozessbegleitung vor Ort, Vernetzungsmöglichkeiten mit 
anderen Kommunen und Qualifizierungsangeboten für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in der kommunalen Bildungslandschaft. 
Zudem werden die Prozesse vor Ort wissenschaftlich evaluiert 
und die Ergebnisse dieser Evaluation laufend in die Prozessbeglei-
tung einbezogen. Das Büro in Halle (Saale) ist eines von bundes-
weit drei Standorten. Insgesamt 50 Modellkommunen werden bis 
vorerst 2023 vom BNE-Kompetenzzentrum begleitet. Dafür wird 
das Projekt vom BMBF gefördert.

Wissenswertes

Geschenke und mehrGeschenke und mehrGeschenke und mehrGeschenke und mehrGeschenke und mehrGeschenke und mehrGeschenke und mehr
Neues Buntes Lädchen

Neues Buntes Lädchen
07318 Saalfeld · Saalstraße 24 · www.neues-buntes-laedchen.deIn

h.
 D

re
ch

se
ls

tu
be

 M
at

th
ia

s 
Ru

pp
e 

· A
ue

w
eg

 4
 · 

07
31

8 
Sa

al
fe

ld



4342
Wissenswertes

Saalfeld – Zalewo
Geschichte der Stadt

Tafelausstellung des Kulturzentrums Ostpreußen in Ellingen
Stadtmuseum Saalfeld I 16. Mai bis 18. Juli 2021

Zum 20-jährigen Jubiläum der Städtepartnerschaft Saalfeld-Zale-
wo zeigt das Stadtmuseum die zweisprachige Ausstellung „Saal-
feld-Zalewo. Geschichte der Stadt" des Kulturzentrums Ostpreu-
ßen aus Ellingen/Bayern.

Die Stadt Saalfeld/Saale (poln. Zalewo), am Rande des Ewing-
Sees im ostpreußischen Oberland (Westmasuren) gelegen, trägt 
ihren Namen nach der thüringischen Schwesterstadt, aus der ihre 
ersten Siedler im Mittelalter kamen. Der ebenfalls aus Thüringen 
stammende Komtur des Deutschen Ordens Sieghard Graf von 
Schwarzburg verlieh der Stadt 1305 eine Siedlungsurkunde, die so 
genannte Handfeste. 

1480 erbauten Franziskanermönche in Saalfeld ein Kloster, das 
einzige im Oberland, das bis zur Reformation bestand. 1525 be-
gann für die Stadt die bedeutendste Phase ihrer Geschichte: Saal-
feld wurde Hauptstadt einer der drei ostpreußischen Kreise, und 
zwar des Oberländischen Kreises (bis 1752) und von 1587 bis 1751 
Sitz des pomesanischen evangelischen Konsistoriums. 1587 erhielt 
die Stadt eine der drei Fürstenschulen des Herzogtums Preußen, 
die junge Männer für die Universität in Königsberg vorbereiteten; 
sie bestand bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts. 

Im Lauf ihrer weiteren Geschichte wurde die Stadt häufig von 
Bränden, fremden Truppen und Epidemien heimgesucht. Weltge-
schichte hätte ein Saalfelder Bürger im Juni 1807 schreiben kön-

Wissenswertes
Virtueller 360°-Rundgang durch 

Sonderausstellung „Vereine in Saalfeld“

Die Sonderausstellung „Vereine in Saalfeld - 100 Jahre Bilder & 
Geschichten“ des Stadtmuseums Saalfeld kann ab sofort in einem 
faszinierenden, interaktiven 360 Grad-Rundgang besichtigt wer-
den. Zu finden ist er im Internet auf der Homepage des Stadtmu-
seums Saalfeld. Damit können Besucherinnen und Besucher nun 
jederzeit virtuell durch die Ausstellung flanieren.

„Seit Dezember 2020 ist die Ausstellung ‚Vereine in Saalfeld‘ fertig, 
doch bisher hat sie noch kein Besucher sehen können. Dies ist nun 
anders, denn wir haben uns dazu entschlossen, die Ausstellung zu 
digitalisieren“, erläutert Dr. Dirk Henning, Leiter des Stadtmuse-
ums Saalfeld. Für die technische Umsetzung des Projektes ist die 
Firma 360° WORLD - NEW DIMENSIONS verantwortlich.

Die Schau zeigt den Verein als Ort von Geselligkeit und Gemein-
schaft, Tradition und Heimatverbundenheit, der Menschen aus 
unterschiedlichen sozialen Milieus zusammenführt.

Im 19. Jahrhundert waren Vereine eine neuartige Form von Ge-
meinschaft. Das Bürgerliche Gesetzbuch gab ihnen seit 1900 ei-
nen rechtsstaatlichen Rahmen. Vereine sind dabei so vielfältig wie 
zahlreich. Die Palette reicht von Schützenvereinen über Klein-
gärten bis zu Wohlfahrtsverbänden und elitären Gesellschaften. 
In der DDR kamen die Vereine unter das Dach der Großbetriebe 
und Massenorganisationen. Sie waren der staatlichen Kontrolle 
unterstellt. Nur einigen wenigen „Vereinigungen“ gelang es, ein 
begrenztes Eigenleben zu führen. Dazu gehörte der Verband der 
Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter (VKSK). Mit verschie-
denen Objekten zeigt die Ausstellung die Bedeutung von Vereinen 
für ihre Mitglieder, die historische Entwicklung der Vereinsland-
schaft im Saalfelder Raum sowie die Bedeutung für die Region.

Ansichtskarte von Saalfeld/Ostpreußen, um 1900.
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Neues aus der Stadt- und Kreisbibliothek

Wieder einmal wurde mit Beginn des zweiten „Lockdown“ die 
Stadt- und Kreisbibliothek mit ihrer Zweigstelle in Gorndorf über 
viele Wochen geschlossen. Seit dem 15.12.2020 arbeiteten die 
Bibliotheksmitarbeiter „hinter den Kulissen“. Und sie hatten sich 
trotz der Kurzarbeit, einiges vorgenommen.

Im Bereich Kinderbibliothek und Fachliteratur wurden Regale 
umgebaut, damit Medien neu aufgestellt und präsentiert werden 
konnten. Damit können Leser die Medien besser im Regal finden 
und ausleihen. Auch neue Medien wurden erworben und einge-
arbeitet, so dass der Bestand wieder mit Neuerscheinungen be-
stückt und aktuell gehalten ist.

Besondere Aufmerksamkeit erhielt das 2019 ins Leben gerufene 
Projekt „Bücherbote“, eine Kooperation der Bibliothek mit den 
Saalfelder Seniorenheimen. Es geriet nicht, wie etwa erwartet, 
pandemiebedingt zum Stillstand, vielmehr wurden weiterhin 
Kontakte gepflegt und unter Einhaltung der Hygienebestimmun-
gen Medienboxen geliefert. Gerade Bewohner in Seniorenheimen 
sind oftmals immobil, so dass diese Medienboxen, die vierteljähr-
lich den Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden, hilfreich 
sein können, den vielseitigen Wünschen nach Entspannung, Ab-
lenkung, Lernen u. a. mehr entgegenzukommen. Die Angebote 
sind breit und richten sich nach den jeweiligen Wünschen der 
Bewohner. 

Außerdem hatten sich die Bibliotheksmitarbeiter 
etwas Schönes einfallen lassen. Sie drehten Vor-
lesevideos für Senioren und setzten diese 
barrierefrei ins Internet, aufrufbar über die 
Homepage der Stadt- und Kreisbiblio-
thek mit dem Hinweise auf den You-
tube-Kanal der Stadt Saalfeld und 
www.facebook.com/bibliothek.saal-
feld. Denn dass der Vorlesespaß keine 
Altersgrenzen kennt, ist hinlänglich be-
kannt. Wer schon immer gerne gelesen hat, 
möchte auch im Alter darauf nicht verzichten. 
Die Vorleserechte wurden zuvor von den jeweili-
gen Verlagen eingeholt. 

Für Kids, die auf ihre Kinderbibliothek mit den vielen schönen 
Büchern verzichten mussten, wurden Bastel- und Vorlesevideos 
gedreht und ins Internet gestellt. Gerade zu Ostern gab es dazu 
ein vielfältiges Angebot. Einfach anschauen und Spaß haben!

nen, wenn nicht seine Ehefrau ein Attentat auf Kaiser Napoleon 
verhindert hätte. 1939 lebten in Saalfeld 3.074 meist evangelische 
Einwohner. 

Am 22. Januar 1945 drang die Rote Armee in die Stadt ein; Saalfeld 
wurde zu 75% zerstört. Wenig später übernahm eine polnische 
Administration die Stadt. Ende 1945 wohnten dort nur etwa 500 
Menschen, meistens Polen. Heute zählt Zalewo knapp 2.400 Ein-
wohner.

Seit 2001 besteht eine Städtepartnerschaft zwischen Saalfeld in 
Thüringen und dem ehemaligen Saalfeld im früheren Ostpreu-
ßen. Sie ist hervorgegangen aus einem schon 1998 geschlossenen 
Freundschaftsvertrag, dem vielfältige Besuche aus unterschiedli-
chen Bereichen, wie Politik, Wirtschaft, Sport, Kultur, Schulen, 
Reisegruppen und zahlreiche private Kontakte zugrundelagen.

Die Ausstellung des Kulturzentrums Ostpreußen ist ab dem 16. 
Mai, dem Internationalen Museumstag, im Stadtmuseum aufge-
baut. Eine gesonderte Eröffnung findet nicht statt. Sie kann be-
sichtigt werden, sobald das Museum wieder geöffnet ist. 

Zur Ausstellung ist eine Begleitbroschüre erschienen. Die zwei-
sprachige (deutsch/polnisch) Dokumentation umfasst 28 Seiten 
und kann zum Preis von 4,00 Euro im Museum erworben werden.
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Zwar war die Bibliothek lange Zeit für die Besucher nicht 
zugänglich, jedoch konnten alle, die einen gültigen Le-

serausweis besaßen, rund um die Uhr die „Onleihe“ 
www.thuebibnet.de nutzen und wer noch keinen 

besaß, hatte die Möglichkeit, sich telefonisch 
oder per Mail einen kostenlosen Schnup-

perausweis mit vierwöchiger Gültigkeit 
ausstellen zu lassen.

Nach der langen Schließzeit wurde 
ab dem 22.03.2021 mit Einschränkungen 

und gekürzten Öffnungszeiten die Einrich-
tung den Leser  wieder zugänglich gemacht. 

Medienwünsche konnten telefonisch, persönlich 
oder per Mail bestellt und später fertig gepackt an 

der Abholstation abgeholt werden. Seit dem 30. April 
2021 ist die Einrichtung erneut geschlossen.

Natürlich wird die „Corona-Pause“ vorausschauend auch dazu ge-
nutzt, neue Veranstaltungsideen für die nächste Zeit zu planen 
und unter Vorbehalt anzubieten:

„Vorhang zu!“, die beliebte Vorlesereihe für Kinder bis 7 Jahre, die 
immer am ersten Dienstag eines jeden Monats um 16 Uhr, also 
am 01.06.21 stattfindet, bietet allen Kids lustige und spannende 
Geschichten, die durch Vorlesepaten vorgelesen werden. Bitte 
vorher anmelden!

Zum 100. Geburtstag von Sophie Scholl findet am 03.06.21 um 
19 Uhr in der Bibliothek, Eingang Brudergasse, eine Lesung über 
ihre Lebensgeschichte statt. Maren Gottschalk liest aus dem Buch 
„Schluss - Jetzt werde ich etwas tun“. Diese Veranstaltung 
ist eine Zusammenarbeit mit der Lan- deszentrale 
für politische Bildung Thüringen. Der E i n t r i t t 
ist frei. Bitte vorher anmelden!

Weitere Informationen über 
die Bibliothek sind über 
die Homepage www.
bibliothek-saalfeld.de 
und der Facebook-Seite 
www.facebook.com/biblio-
thek.saalfeld zu erfahren. 

ksk-slf-ru.de

Nähe ist einfach.

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der einen bei 
finanziellen Wünschen auch 
mal zu Hause persönlich 
berät.
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